
Seite 1 von 4 

Berichtsvorlage 
SHA/004/2026 

 
 

 

  
 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Sozialausschuss 23.07.2026 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Bericht über die Ergebnisse der Studie "Evidenzbasiertes Drug Checking in Nürnberg" 
Zusammenfassung (Abstract) der Studie 

 
Anlagen: 

EviDriN_Zusammenfassung der Studie 

Bericht: 

Im Sommer 2023 hat der Deutsche Bundestag eine bundesweite Regelung zu Drug-Checking 
Modellen beschlossen. Der Bund gibt nun den Ländern die Möglichkeit, Drug-Checking- 
Modelle einzuführen. 
 
Ziel der Studie, die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wurde, war es 
wissenschaftliche Erkenntnisse zu Bedarf und Implementierungsmöglichkeiten bzgl. Drug-
Checking-Angeboten in Nürnberg zu generieren. Drug Checking verbindet die chemische 
Analyse konsumierter Substanzen mit niedrigschwelliger Beratung und ist als Instrument der 
Schadensminderung (Harm Reduction) etabliert. Das Projekt kombiniert globales 
Forschungswissen mit lokalen Daten und mündet in konkrete Handlungsempfehlungen für die 
Stadt. 
 
Es erfolgt ein mündlicher Bericht der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler über die 
zentralen Ergebnisse der Studie. 
 
Der Bericht über die Ergebnisse der Studie leistet einen wichtigen Beitrag zur Zielerreichung im 
Rahmen der Leitlinie 7 "Armut bekämpfen, Teilhabe verwirklichen" des Orientierungsrahmens 
für die Jugend-, Familien-, Senior*innen-, Bildungs- und Sozialpolitik in Nürnberg. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
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 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Drug-Checking Angebote können einen Baustein zur Beseitigung von 

Diskriminierung und Benachteiligungen aufgrund einer Suchterkrankung 

darstellen.  
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  
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